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Sn G  Fes Gnoden,
Griedrich Mugyuſ,

KRonig in Vohlen,ec. Gertzog zu Fachfen, Ju

lich, Cleve, Berg, Engern und Weſt
phalen, c.

Khur— KTurſt, X.

iebe getreue. Es iſt bekannt und
erinnerlich, welchergeſtalt Wir we—

gen derer gegen die in Ungarn und
Siebenburgen grasſirende Conta-

gion ſorgfaltigſt vorzukehrenden
Præcautionen, nicht nur anfang—

lich in Unſeren geſammten Lungen, ſondern auch nach-

gehends Unſern Beamten undandern Unter- Obrigkei
ten an denen Bohmiſchen und Sdqhleſiſchen Grantzen,

mit Anordnung derer ſonſten in dergleichen Fallen ge—
wohnlichen, und nach beykommenden Formular ſub A.

und B. auf vorgangige Eydes-Leiſtung nach der hier—
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5bey mit befindlichen Eydes- Notul ſub lit. C und D.

vor Perſonen und Waaren einzurichtenden Geſundheits

Paße, beſonders gegen die Ungariſche, Bohmiſche und
Schleſiſche Grantzen, und wegen Unſerer in Ungarn
ſtehenden Auxiliar Trouppen, daß die aus Siebenburgen
und denen angrantzenden Landen ankommende Perſonen

und Waaren, auch Bagage, ohne dergleichen vorzuzeigende
richtige nen datirte Obrigkeitliche, oder reſpective von

dem Commendanten Unſerer Trouppen in Ungarn
ausgeſtellte, und von Orte zu Ort, inſonderheit derer
Nacht-Lager halber, unterſchriebene Feden, uber die

hieſigen Grantzen nicht ein- und weiter zu paſſiren, und

da ſich noch einiger, auch geringer Verdacht etwa bey
dem Nachtlager-Atteſtat, oder ſonſt ereignete, eine ſol—
che Perſon, auch an denen Grantzen, zur anderweiten
Beſchworung, daß ſelbige ſeit der Zeit, nachdem ſie

den Paß ausgewurcket, mit nichts verdachtigen umge—
gangen, noch dergleichen an ſich gezogen, anzuhalten,
wie auch beſonders wegen derer aus dem Konigreiche

Boheim und Hertzogthum Schleſien in hieſige. Lande
reiſenden Perſonen, daß ſelbige mit denen benothigten
Geſundheits -Paßen verſehen ſeyn ſolten, und wegen

der ebenermaßen nothigen Production ſolcher Paße, auf
hieſigen Grantzen, bey Unkunfft ſolcherley Perſonen und

Waaren aus Schleſien dg Bohmen, nicht weniger an
denen Grantz- Orten, welche die aus Ungarn, dem
Temeswarer Bannat und Siebenburgen kommende Per
ſonen und Waaren beruhren konnen, in denen Thoren
derer Grantz- Stadte nnd auf denen Dorffern, wo die

Straſ—



Straßen aus Bohmen und Schleſien durchgehen, zu—
mahlen an denen Paßen zu Reitzenhayn und Hellen—
dorff, hinwiederum Wachten anzuordnen, und daß, bey

Vermeidung empfindlicher, auch, nach Beſtchaffenheit
und Unterſcheid derer Perſonen und Umſtande, wohl

Leibes-Straffe, wormit Wir die hierunter nachlaßige
und ſaumige Unter-Obrigkeiten, oder deren Bediente,

anſehen laſſen werden, an vorgedachten Grantz-Orten,

welche die aus Ungarn, dem Temeswarer Bannat und
Siebenburgen kommende Perſonen und Waaren beruhren

konnen, niemand, mit und ohne Waaren, in hieſige
Lande einzulaſſen, welcher nicht mit richtigen, an dem

Orte ſeiner Abreiſe ertheilten, und von Ort zu Ort,
nebſt Anmerckung, wie lange er ſich an ieglichen derſel—
ben aufgehalten habe, glaubwurdig- renovirten Geſund—
heits. Paßen verſehen, auch denen obgedachter maaßen

getroffenen Veranſtaltungen eine vollige Genuge leiſtet,
und Falls er aus Ungarn, oder Siebenburgen, herkommet,
daß er die angeordnete 40. tagige Contumaz ausgehalten

habe, beglaubt beyzubringen vermogend, auch die Leute

von verdachtigen Orten aus Ungarn und Siebenbur—
gen, ſo ſich an andern unverdachtigen Orten Paße geben

laſſen, nicht zu paſliren, oder doch wenigſtens von ih—

nen die Richtigkeit ihrer Paße, und daß ſie vorhero ſo—

thane 40.tagige Contumaz ausgehalten, oder zuletzt
auſſerhalb Ungarn und Siebenburgen, an unverdachtigen

Orten, eine geraume Zeitlang geweſen, annoch eydlich zu

beſtarcken ſey, abſonderlich aber die Juden, auſſer denen
zu Meß Zeiten nach Leipzig reiſenden Capitaliſten und
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Handlung treibenden Wechſel-Juden, bey denen iedoch,
wann ſie aus Ungarn und Siebenburgen kommen, obi—

ges alles ebenermaßen zu beobathten, desgleichen die Bett

lere, fleißig abzuhalten, und unter keinerley Vorwand
durchzulaſſen, hiernachſt auch von denen leicht Gifft fan

genden Waaren, als beſonders an Peltzwerck, rauchen
und glatten Hauten, geſponnener und ungeſponnener

Baumwolle, wollenen Zeugen, Garn, wollenen, und
anderer Leinwand, Tuch, Abba, wollenen und Hara—
ſtenen Zeugen, Floth-Seide, Flachs, Haaren, Ca—
meel-und Geiß-Haaren, auch Muſſelin, dermahln und

ſo lange die Contagion wahret, aus denen inkicirten
Orten in Unſere Lande, unter keinerleh Prætext etwas
zu paſſiren und einzulaſſen, nicht minder uberdieß ins—
geſamt alle Unterthanen dahin, daß ſie keine aus obi—
gen Gegenden kommende Fremde, ohne Vorzeigung

eines Atteſtats, daß ſie. auf denen Grantzen ſich an—
gegeben haben und palliret worden ſeyn, aufueh—

men und beherbergen, ſondern ſolcherley Perſonen
der Gerichts-Obrigkeit, oder denen Gerichten iedes

Ortes, zu woeiterer Verfugung unverzuglich an—
zeigen ſolten, anzuweiſen, ingleichen, daß die Bettel—

wie auch alle diejenigen Juden, welche aus den Ungari

ſchen, Siebenburgiſchen, Schleſtſchen, Bohmiſchen und
andern an Ungarn grantzenden Gegenden kommen, und

mit alten Kleidern und Lumpen handeln, unter keinerlen
Vorwand in hieſtge Lande einzuluſſen und zu paſſiren,
ſvndern ſogleich an der Grautze, nebft denen bey ſich ha
benden alten Kleidern und Lumpen, zuruck zu weiſen,
oder, da ein und der andere von ihnen, ſich dennoch einzu

ſchlei



ſchleichen, unterfanget, der oder diejenigen, wenn, und

wo ſie betreten werden, ſofort, durch was vor Orte
und Wege, und ob durch einige Connivenz einer Un—

ter-Obrigkeit, oder einer andern zur Aufſicht beſtell—
ten Perſon, ſie ein paſſiret und fortgekommen, auf das
ſcharffſte zu vernehmen, ſodann aber ihre Waaren zü ver

brennen, ſie ſelbſten hingegen mit der Verwarnung und
ernſtlicher Bedeutung, ſich, ſo lange ermeldte Seuche in

Siebenburgen und Ungarn wahret, bey Staupenſchla
gen und ſonſt empfindlichen Leibes- auch wohl gar nach
Befinden, und zumahl bey wiederhohlter Eindringung
in hieſige Lande, Lebens-Straffe, nicht wieder dar
innen betreten zu laſſen, ohne Zeit-Verluſt, von Amt

zu Amt, zu welchem Ende fie an das nachſte Amt ab
gegeben werden ſollen, des geradeſten und nachſten We
ges uber die Grantze zuruck zu ſchaffen, an Uns aber je—

desmahl von dem Verlauff, und darbey ſich geauſſerten

Umſtanden, nebſt der Anfrage, mit was vor einer Leibes—
Straffe ſothane verwieſene Juden, falls ſie anderweit
wieder angetroffen wurden, zu belegen, anhero zu Un
ſerer LandesRegierung ungeſaumte Berichte, mit Behy
fugung der Regiſtraturen, zu erſtatten, von dieſer Unſe

rer Verordnung auch, wegen dergleichen Juden, zu jeder.

manns Nachachtung, an denen Grantzen Anſchlage zu
fertigen, und ſolche Patente in Stadten, Dorffern, und

auf denen Straßen offentlich zu affigiren, unterm 14.
Jan. anſten April. 16. Auguſt. 16. Sept. und 2r. Octobr.
c. a. anbefohlen.
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Nachdem nun, Jnnhalts derer Uns zeithero zuge
kommenen Nachrichten, das verderbliche Ubel der Conta-

gion in Ungarn noch fortwahret, und Wir, bey ſotha—
ner Beſchaffenheit, Unſere Landes- Vaterliche Vorſor—

ge ferner dahin gerichtet ſeyn laſſen, damit unter Gott-
licher Gnaden-Beſchirmung alles beſorgliche Nachtheil
von Unſern getreuen Landen abgewendet werden, und
dieſe Seuche in dieſelben ſich nicht einſchleichen moge;

Als haben Wir der Nothdurfft befunden, dieſtrack—
liche Beobachtung derer bisherigen obbemeldten Veran

ſtaltungen an denen Grantzen nicht nur auf däs neue ein
zuſcharffen, ſondern auch ſelbige in ein und dem andern,

wie folget, zu vermehren.

Es iſt dannenhero Unſer gnadigſtes und ernſtes Be

gehreu, daß

J.

ohne beglaubte aus dem Ort der Abreiſe ertheilte und

ferner von Ort zu Ort der Paſſirung, oder des
Aufenthalts halber, erneuerte, und der von Uns
approbirten Vorſchrifft gemaß eingerichtt G

„geunun zu examiniren,weder Perſonen, noch Waaren aus denen B'h ſch

Siu S
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o mi eſt,Shhleſiſchen, Oeſterreichiſchen und ubrigen mit Ungarn
grantzenden Gegenden, paſtiret, aus Ungarn, Sieben-

Ppurgen und denen inkieirten Orten ſelbſt aber, an Waa

ron



ren und Eftecten, ſie haben Nahmen, wie ſie wollen,
und unter was Vorwand es auch immer ſeyn moge,
ſchlechterdings nichts, an Perſonen hingegen niemand,

ſo nicht, daß er die angeordnete.ao. tagige Quarantaine

gehorigen Orts zuvor ausgehalten, durch Obrigkeitli—
che Atteſtata beyzubringen, und hiernachſt, wegen ſeines

fernern Aufenthalts und. derer paſſirten Oerter, die er—
forderliche GeſundheitsPaße zu produciren vermogend

ſeyn wird, uber die Grantze in Unſere Lande eingelaſſen,

ſovndern derjenige, bey dem an ein oder dem andern hier

unter ein Mangel erſcheinet, ſofort wieder zuruck ge—
wieſen werden ſoll, immaßen Wir denn durch Unſere Ge—

neralitut an Unſer in Ungarn ſtehendes Auxiliar- Corps,

wegen derer von ſolchen etwa revertirenden Perſonen,

und deren Bagage und Effecten, conforme Ordre er-
theilen laſſen. So ſind auch

2.

damit dieſe Unſere anderweite General- Verordnung

deſto genauer befolget werden konne, an denen Grantz.
Orten, ſo gegen Bohmen, Schleſien und ſolche Gegenden,

welche die aus denen inßeirten Orten kommende beruh

ren konnen, liegen, als nehmlich zu Auguſtusburg, Al.
tenberg, Anneberg, Freyberg, Frauenſtein, Grun—

hayn, Hohnſtein, Chemnitz, Lauterſtein, Pirna,
Schwartzenberg, Stolpen, Stollberg, Plauen, Voigts—
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J berg, Zwickau, Dippoldiswalda und Wolckenſtein, die
bereits anbefohlne Wachten unausgeſetzt fortzuſtellen,

J
oder, wo ſolche wieder Vermuthen hin und wieder noch

nicht gehalten worden waren, in zulanglicher Anzahl (wo
bey iedoch von denen Unter- Obrigkeiten ſolche Maaße.

2 zu halten, daß durch deren uberflußige Verſtarckung

die Unterthanen nicht allzuſehr beſchweret werden,) an—

7

J

J

zuordnen, und die jedesmahl Wacht-haltende Perſonen,

r was ſie dabey in Conkormitat Unſerer Verordnungen
J

O zu thun und zu beobachten haben, deutlich zu inſtruiren.
Wie denn nichtweniger

3.

um denen hereinkommenden alle Gelegenheit zu beneh
men, wodurch ſolche, dieſen zur gemeinen Sicherheit

wohlbedachtig vorgekehrten Verordnungen ſich zu ent—

ziehen, vermochten, alle aus denen infieirten, auch Boh—
miſchen, Schleſiſchen und andern mit Ungarn grantzen
den Gegenden in hieſige Lande Reiſende ſich der Schleiff-

und Neben- Wege gantzlich ünd ſchlechterdings enthal—

ten, und dargegen der offenen Bohmiſchen und Scle

ſiſchen Land-Straße allein gebrauchen ſollen.

4
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4.
Auch huben zu ſolchem Ende die Beamten und Ge

richtsObrigkeiten derer mehr beruhrten GrantzOrte
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auf Befolgung deſſen eifrig zu invigiliren, und, daß
die Auswartige und Reiſende, ſo auf Neben-Wegen
ſich betreten laſſen, ſo fort wieder zuruck uber die Gran—

hze gewieſen werden, zu veranſtalten.

Weshalber Wir dann, damit ſich niemand mit der
Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ſolches alles durch den

Druck zu jedermannigliches Wiſſenſchafft bringen, und

bekannt machen laſſen; Und ergehet demnach an Un
fere ſamtliche Vaſallen und Beamten, wie auch an alle und

iede andere Gerichts- und Unter-Obrigkeiten und Un—
terthanen in denen obernannten Aemtern, hiermit Un—

ſer ernſter Wille und Befehl, ſich nach dieſen alſo ge.

buhrend zu richten, ſolches gehorſamſt zu beohachten,

und an denen mehr ernannten Grantz Orten dieſem
Unſerm Generali ſowohl, als Unſern vorberuhrten,
erwehnter Contagion halber, ertheilten Verordnungen,

gegen Bohmen, Schleſien, und. die Gegenden, allwo die

aus denen inficirten Orten kommende eintreffen kon.

nen, auch, wo ſonſt nothig, ohne einige Ausnahme

vder Conniven?, bey Vermeidung unausbleibender har-

ter, auch wohl Leibes Straffe, unverbruchlich nachzule—

ben, hierzu auch reſpectivè bey ſich und in ihren Ge—
richten alle gebuhrende Anſtalt und Verfugung zu tref

fen, immaſſen wegen derer Grantz- Einnehmer und Zoll
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Bereuther, desgleichen wegen der Ober. und Nieder
Lauſitz, von Uns gleichformige beſondere Anordnung
geſchehen.

Wornach ſich zu achten, und es geſchiehet daran

Unſer Will und Meynung. Datum Dreßden, den
22. Novembr. Ann. 1738.

Drasmus Seopold von

KGerßdorff,

Johann Gottlob Otto, S.



A.

ſormular5

—e orrununtllkl/ WGòeorger. ſeiDanck! nichts zu ſpuhren, als auch derſelbe
wie uns ſelbſten bekannt, (oder er eydlich aus—

geſagetz) an keinen inficirten noch verdachtigen8

Orth aefkammon

ur veryuve/ Ullllllikhro aber von hier, nebſt ben ſich habenden Diener,
(inſeratur deſſen Rahme, Statur, Alter und
Farbe von Haaren, Geſichte, Augen und Klei—
dung,) einem Coffre, worinnen ſeine Kleider und
Leinen Zeug, (oder dieſes oder jenes von Waa—
ren und Sachen,) woruber er einen corperlichen

Eyd, daß ſelbige zu N. N. geſponnen, gewebet,
kabriciret und nn dan

erg ou vegroelt willens iſt,und er uns deshalber um einen Paß und Zeug—

niß



niß angelanget, wir ſolchemnach jedermanniglich

hiermit erſuchen, ihn ſowohl fur ſich, als auch
nebſt denen hierinnen ſpecificirten Perſonen,
Sachen und Waaren ſicher und ungehindert

paſſiren zu laſſen c.
na

Pormular
Derer Feden auf Waaren.

G hAchdem N. N. unſer Burger (oder ſonſt,
v

d inſeratur deſſen Stand und Beſchaffen
heit,) durch N. N. einen Fuhrmann, (oder ſei—
nen Kutſcher oder Knecht,) (inſeratur deſſen
oder deren Rahme, Sechs Ballen e. g. Tu—
cher, nebſt einem oder mehreren Kaſten Lein

woand oder andern Sachen mit bezeichnet,)
von hier, als einem GOttlob! reinen und geſun—
den Orthe, allwo voneiniger anſteckenden Kranck

heit nichts zu ſpuhren iſt, nacher N. N. verſendet
und abfuhret, und darbey einen corperlichen
Eyd geſchworen, daß die Wolle an einem un
verdachtigen Orthe, nehmlich zu N. N, einge-
kauffet, die Tucher allhier daraus fabriciret,
geſchlagen und eingepacket worden, ſo wird dar

uber auf Verlangen gegenwartiges Zeugniß er
theilet, und jedermanniglich hiermit erſuchet, ſol

che nacher beſagten N. N. ungehindert paſſiren

zu laſſen ? c. u C.



Jurament
FZGJur die Perſonen.
Ch N V. ſchwore hiermit zu GOtt
dem Allmachtigen einen leihlichen

Eyd, daß zu N. von wannen ich herkom
J

me, von einiger lnfection oder anſte
ckenden Kranckheiten nichts zu ſpuhren,
noch auch ich ſeit dem an einen infieir

ten oder verdachtigen Orth gekommen,
noch mit dergleichen Leuthen zu thun

oder Gemeinſchafft gehabt habe, auch
die Sachen, ſo ich beh ni: fuhre, von

(nmota: Hier muß obiger Orth, von wannen die
Perſon zur erſt ausgereiſet, noch einnnahl expritmiret

verden/l itanhero gebracht, und unterwe
gens ſonſt weiter nichts darzu kommen

iſt. So wahr mir GOLJ helffe,
durch ſeinen Sohn, JEſum Chriſtum,

unſern HEtrn, Amen!

D.



D

Jurament
Auf Waaren.

ʒCch N. de. ſchwore hiermit zu GOtt
J dem Allmachtigen einen leihlichen

Eyd, daß die Waaren und Sachen,
als c. c. mit  brezeichnet, ſo ich zu

N.N. allwo von einiger lnfection oder
anderer anſteckenden Kranckheit nichts

zu ſpuhren iſt, geladen und gepacket ha—
be, dieſelben alldar kabriciret worden,

und weiter unterwegens nichts darzu

kommen iſt. So wahr mir GOTT
helffe, durch ſeinen Sohn, JEſum

Chriſtum, unſern HErrn,
Amen!












	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, König in Pohlen, [et]c. Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen [et]c. Chur-Fürst, [et]c. Liebe getreue. Es ist bekannt und erinnerlich, welchergestalt Wir wegen derer gegen die Ungarn und Siebenbürgen grassirende Contagion sorgfältigst vorzukehrenden Præauctionen ...
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